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Curzon als

Die neuen Kandidaten
Curzon oder Baldwin?

Paris, 22. Mai.
Die Demiſſton Bonar Laws wurde hier zwar

awartet, man glaubte aber nicht an eine ſo raſche
derwirklichung. Die Blätter ſprechen in aller
hochſchätzung von dem Zurückgetretenen und wür-
ſigen ſein freundſchaftliches Empfinden für
Frankreich. Als etwaiger Nachfolger ſtehen
kord Curzon und Stanley Baldwin im Vorder-
und der Erörterung, wobei in einer Reihe maßgebender
ſlätter die Sympathien mehr Baldwin zuge-
endet ſind. Jn engliſchen politiſchenreiſen herrſcht die Anſicht vor, daß Curzon unter den
andidaten die größte Ausſicht hat. Faſt alle
übinettsmitglieder ſind außerhalb Londons. Bald win
f bereits dorthin zurückgekehrt. Curzon wird
ichfalls früher zurückerwartet. Der Parla-
its berichterſtatter der „Times“ iſt der Anſicht, daß für
Premierminiſter nur Curzon und Baldwin in Frage

hnmen. Eine Koalition verſchiedener Par-
ſeien komme nicht in Betracht.
Anfrage an die engliſchen Konſervativen

rere Po

n,enf (Eigener Drahtbericht.)
London, 22. Mai.

Der König Georg hat geſtern ſeinen Privatſekretär be
Co uſtragt, bei den Führern der Konſervativen Partei, die nach

donar Laws Rücktritt wieder den neuen Premier-
piniſter ſtellen ſollen, vor allem bei Balfour und Lord
kalisbury, Erkundigungen einzuziehen, welcher der beiden
ſandidaten, Curzon oder Baldwin, imſtande ſein
perde, ein lebensfähiges Kabinett zu bilden.

Die neue Regierungsbildung
London, 22. Mai.

Laut „Daily Chroniclkle“ kehrt der König an-
eſichts der Kabinettskriſe heute nach London zurück.
Er werde wahrſcheinlich Curzon auffordern, eine neue
ſegierung zu bilden. Die große Mehrheit der Konſer-
tiven ſei für Bald win als Premierminiſter. Laut
keuters Bureau ſei es unwahrſcheinlich, daß der König end
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güältig entſcheidet, bevor er die Anſichten der Miniſter
knnengelernt habe. Es verlautet, die Konſervativen
vürden am Mittwoch oder Donnerstag einen neuen Führer

Baldwins Anſicht
(Eigener Drahtbericht.)

London, 22. Mai.
Der Schaßkanzler Bald win verwies in einer in ſeinem

Lahlkreis gehaltenen Rede auf die Bedeutung eines
tölligen Friedens in Europa im Zuſammenang mit
r Wiederherſtellung des Handels hin. BValdwin fuhr fort:
Es kann keine allgemeinen Aufgaben des Handels geben, be
ſor nicht eine völlige Löſung des Reparations-ſroblems S den Deutſchen und Alliierten erfolgt ſei.
s beſtehe natürlich eine Reihe von entſetzlichen Schwier
igkeiten durch die wirtſchaftlichen Meinungsverſchieden
iten zwiſchen Frankreich und Belgien auf der einen und Groß-
kritannien auf der anderen Seite.

was die engliſche Preſſe ſagt
London, 22. Mai.

„Der Rücktritk Bonar Laws und die Frage ſeines
Jachfolgers ſtehen im Mittelpunkte des öffentlichen
Jnterefſes.
Der Parlaments berichterſtatter der Daily News ſchreibt
ne neue R werde gebildet werden müſſen. Curzon
ſä in der Oeffentlichkeit beſſer bekannt als Baldwin und

Dollar amtl. 56 857,50 G.

rnruf Zentrale 7801,
und 5610. Poſtſcheckkonto Leipzig 20 512.

dienen,

in Stelle Bonar Laws wählen.

Dienstag, 22. Mai 1925

Nachfolger
London, 20. Mai. (Reuter.)

Bonar Law hat auf Grund des dringenden Rakes ſeiner Aerzte ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. Der
Köntg hat es mit dem Ausdruck des tiefſten Bedauerns angenommen.
Street hat Bonar Laws Reiſe ſeine Geſundheit nicht gebeſſert. Die Aerzte gaben folgenden Bericht aus: Die Stimme
des Premierminiſters iſt noch unbefriedigend. Wir können eine Beſſerung in abſehbarer Zeit nicht in Ausſicht ſtellen.
des Allgemeinbefinden des Premierminiſters iſt nicht gut.

Nach einer Mitteilung aus Downing

verfüge über größere Autorität. Dem Parlamentsbericht-
erſtatter des „Daily Expreß“ zufolge iſt Curzon Favo-
rit für den Poſten. Weſtminſter Gazette“ ſchreibt,
die Nachfolgerſchaft gebühre wirklich Curzon
wegen ſeiner früheren Erfahrungen und ſeiner jetzigen Stel-
lung. Der Parlamentsberichterſtakter der „Dimes“ iſt der An-
ſicht, daß für den Premierminiſterpoſten nur Curzon und
Baldwin in Betracht kommen. Eine Koalition verſchiedener
Parteien komme nicht in Frage.

Tim es“ ſchreibt in einem Leitartikel, nichts ſei dringender
im gegenwärtigen Augenblick, als daß die Regierung mit ſo
wenig Unterbrechungen und Störungen wie möglich weiter
geführt werde. „Daily Telegraph'“ ſchreibt in einem
Leitartikel, wer immer gewählt werde, müßte es zu ſeiner erſten
Pflicht machen, die Regierung zu ſtützen durch die
Aufnahme einiger der hervorragendſten konſervakiven Führer, die
immer noch außerhalb des Kabinetts ſeien. Laut „Daily
Mail iſt Baldwin bereit, unter jedermann zu

der die Einigkeit der konſervativen
Partei aufrechterhalten werde. Dem politiſchen Be
richterſtatter des Blattes zufolge kann mit Sicherheit angenommen
werden, daß ſo wenig Aenderungen wie möglich in der
Regierung vorgenommen werden Worthington Evans ſei bereit,
in die Regierung einzutreten. Das würde eine ſtarke
Unterſtützung der Regierungsbank im Unterhauſe bedeuten.
Das linksradikale Blatt Daily Herald“ wendet ſich gegen
eine Beſetzung des Premierminiſterpoſtens durch Curzon, den
es als eine Weltbedrohung bezeichnet. „Daily Herald“
ſpricht von der „vorſätzlich herausfordernden Diplo-
matie“ Curzons gegenüber Rußland.

Die deutſche Antwort und der
engliſche Rabinettswechſel

(Eigener Drahtbericht.)
London, 22. Mai.

Wührend der Pfingſttage iſt von den hier verbliesenen Mi-
niſtern und den beteiligten Reſſorts an der Vorbereitung
der neuen deutſchen Antwort weiter gearbeitet worden.
Die Reiſen des Kanzlers nach Hamburg und des Außenminiſters
nach Bayern beide ſind heute nach Berlin zurückgekehrt
haben gleichfalls nur politiſchen Zwecken gedient.

Der durch den Rücktritt Bonnar Laws herbeigeführte
Wechſel in der Leitung des engliſchen Kabinetts wird bedauer-
licherweiſe wohl eine kurze Verzögerung in der Abgabe
der deutſchen Antwort nötig machen, da man nun vorher die
Richtung feſtſtellen will, in der ſich gewiſſe neue Strömungen
nach der Ernennung des Nachfolgers zeigen könnten.

Poinearés Beileid
Paris, 21. Mai.

Poincaré hat zum Rücktritt Bonar Laws an dieſen folgendes
Telegramm geſandt:

Frankreich bedauert lebhaft den Entſchluß, zu
dem Sie Jhr Geſundheitszuſtand zwingt. Es ergibt ſich, daß
Sie twotz der Verſchiedenheit der Methoden, die
während der letzten Monate für unſere beiden Länder in der
Durchführung des Verſailler Vertrages befolgt wurden, mit
allen Kräften dazu beigetragen haben, ein Bündnis aufrecht-
zuerhalten, das für die Ruhe der Welt notwendig iſt. Frankreich
wird Jhnen dafür dankbar bleiben, daß Sie unſeren Wunſch nach
Reparationen ſo gut verſtanden und unſere uner-ſchüttevlich friedlichen Abſichten ſo gerecht aner-
kannt haben. Perſönlich richte ich an Sie meine innigſten
Wünſche nach baldiger und vollſtändiger Geneſung.

Die Schritte der belgiſchen Regierung
Berlin, 22. Mai.

Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily Telegraph“ meldet,
daß die Schritte der belgiſchen Regierung in Paris
zugunſten einer gemeinſamen Ausſprache aller
Alliierten über die bevorſtehende deutſche Note nach einer ein
gehenden Beſprechung des belgiſchen Geſandten in London mit
Lord Curzon am letzten Donnerstag erfolgt ſeien. Jm Verlaufe
der Unterredung des engliſchen Außenminiſters und des belgiſchen
Geſandten ſei der belgiſche Reparationsplan zur
Sprache gekommen, der die Brüſſeler Konferenz als die Grund-
lage für eine ſolche Beſprechung unter den Alliierten beibehalte.
Der Plan iſt dazu beſtimmt, die engliſchen Bedenken gegen eine
Beteiligung der Alliierten an deutſchen indu-
ſtriellen Unternehmungen zu überwinden, die anſtelle
der von Frankreich geforderten Aktienbeteiligung die Abgabe von
Obligationen durch die deutſchen induſtriellen Unternehmungen
als Pfänder für die Alliierten vorſah.
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Rücktritt des engliſchen Premierminiſters Bonar Law

Bonar Laws Rücktritt
Ein Sklavenvolk. wie wir Deutſche es nun einmal
ſeit Verſailles ſind, hat ein Jntereſſe daran, zu erfahren,
wer ſeine Sklavenvögte ſind. Darum intereſſierte es uns,
daß Lloyd Georges Nachfolger Bonar Law wurde, und
darum möchten wir auch gern wiſſen, wer an Stelle des ſo

zurückgetretenen Bonar Law engliſcher Premierminiſter
wird.

Von vornherein müſſen wir uns darüber klar ſein, daß
die Vögte wohl wechſeln, der Frondienſt aber der gleiche
bleibt. Ob in England der Liberalismus oder der Kon-
ſervatismus das Staatsruder lenkt, iſt für uns kein großer
Unterſchied. Der Führer der Liberalen, Lloyd George, tut
zwar jetzt als Publiziſt ſo, als ob er Deutſchland Gerechtig-
keit widerfahren laſſen würde, wenn er wieder auf ſeinem
alten Plotze ſtünde, aber wer kennt nicht dieſen ſchlauen
Fuchs und ſeine Vergangenheit! Nirgendwo mehr als in
England iſt die Sprache dazu da, um die Gedanken zu ver-
bergen, und dieſe Kunſt verſteht Lloyd George, deſſen ſchöne
Worte über das Ruhrverbrechen innerpolitiſch auszu
werten ſind.

Bonar Law war der Führer der Konſervativen und
machte die Politik des engliſchen Großkaufmanns, der die
Welt beherrſchen will und keine Götter oder Konkurrenten
neben ſich duldet. Dieſe politiſche Richtung hegt für Deukſch-
land gar keine freundſchaftlichen Gefühle, und wenn
Poincars noch mehr Blut im Ruhrgebiet fließen läßt, noch
mehr Deutſchlands Arbeitsſtätten in Trümmer ſchlägt, ſo
iſt das ſchon recht. Gegenwärtig iſt Englands Politik auf
die Rolle eines Zuſchauers eingeſtellt, der zuſieht, wie ſich
zwei Großmächte ruinieren. Bonar Law fiel mit wohlüber-
legter Abſicht Frankreich nicht in die Arme, als es ſich zu
ſeinem Ruhrabenteuer anſchickte. Hinderte er Poincaré
daran, dann konnte er die Flut von Vorwürfen ſchon vor-
ausſehen, mit der man in Paris England überſchütten
würde. Dann war England an allem ſchuld, wenn Frank.
reich nicht zu ſeinem Gelde kam. So riskierte England
nichts. Jm Gegenteil. Frankreich konnte ſich ruhig am
Ruhrabenteuer die Finger verbrennen, England blieb
neutral und infolgedeſſen unſchuldig an dem Verbrechen.
Denn das iſt nun einmal engliſche Auffaſſung, daß das Bei-
ſeiteſtehen entſchuldigt, ſelbſt wenn man vorher das Feuer
kräftig angeblaſen hat. Ueberdies, und das war nicht un-
wichtig, wurde Deutſchlands wirtſchaftliches Zentrum zer-
ſchlagen, und ein ſmarter Kaufmann freut ſich immer, wenn
im Laden des Konkurrenten ein Rindvieh alles zertrampelt.

Der Beſitzer dieſes Rindviehes hat den Schaden und
der läſtige Konkurrent auch. John Bull iſt immer der
lachende Dritte.

Zurzeit darf ja England es mit der größten Militär
macht Europas nicht verderben, andererſeits drängen aber
auch die durch den wahnwitzigen Verſailler Vertrag herbei-
geführten Zuſtände in Europa zu entſcheidenden Schritten.
Jn London ſitzt man, wie Lord Curzon ſagte, wie an einem
Schachbrett und denkt ſich Zug um Zug aus, um eine
andere Konſtellation herbeizuführen. Auf dieſem Schachbrett
ſpielen nicht nur die Vorgänge an Rhein und Ruhr eine
Rolle. Die Oelfelder und Bahnen im fernen Orient ſind
wichtige Schachfiguren.

Jn der Downingſtreet wird nun, weil Bonar Laws
Kehlkopfleiden ihn am Weiterſpielen verhindert, nicht etwa
die Partie abgebrochen und ein neues Spiel begonnen.
Nein, auf Bonar Lows Platz ſetzt ſich nun wohl der bis
herige Außenminiſter im Kabinett Bonar Laws, Lord
Curzon, oder der Schatzkanzler im gleichen Kabinett,
Herr Bald win und ſpielt die Partie im Sinne der altbe
währten engliſchen Weltherrſchafts-Methode weiter. Lord

Und es bricht wie Flut über die Dämme
Deutſcher Liebe lohende Kraft,
volk an der KRuhr, Stamm aller Stämme,
Das uns ein einiges Deutſchland ſchafft!

Maria Weinand-Eſſen.

Helft einig dem Volk an der Ruhr und Rhein in ſeinem
ſtummingrimmigen Ausharren vor Not, Hunger und Elend
durch Gaben zum

Deutſchen Volksopfer!
Spenden in der Provinz Sachſen auf Konto Ruhr
hilfe des Oberpräſidenten für die Provinz
Sachſen bei der Deutſchen Bank, Filiale Magdeburg

Auch unſer Verlag nimmt Spenden anl
y



hat ja ſchon während der Mkktermeerreryen des er-
Premiers einige Schachzüge gemacht, die ſchon er

daß nur die Spieler, nicht das Spiel ge
Deutſchland iſt nur eine unbedeutende

wir werden hin und hergeſchoben wie ein

Turzon
krankten
wieſen haben,
wechſelt haben.
Schachfigur,
Bauer und wenns der Gang des Spiels erfordert, geopfert.
Lord Curzon machte uns in ſeiner Oberhausrede Hoff
nungen, die er uns in ſeiner Note wieder raubte. Wir
wundern uns darüber, weil wir eben die umbedeutende
Rolle, die wir auf Englands WeltpolitikSchachbrett ſpielen,
immer noch nicht begriffen haben. Sollte Lord Curzon nicht
der Auscrwählte ſein, weil er nicht dem Unterhaus ange
hört (ſeit Lord Salisburys Rücktritt waren alle engliſchen
Premierminiſter Unterhausmitglied), und Baldwin die
Staatsgeſchäfte führen, ſo wird ſich wohl in der Methode,
aber nicht im Ziel etwas ändern.

Wir ſollten ja nicht wieder in den Fehler verfallen,
irgendwelche Hoffnungen an dieſen Kabinettswechſel zu
knüpfen. Wir ſind nur Obiekt im Weltgeſchehen geworden,
weil wir uns ſelbſt dazu gemacht haben. Erſt wenn wir
wieder eine Politik der Tat treiben, wie ſie in den An
fangen ſchon an der Ruhr zu tage tritt, dann können wir
uns auch ſelbſt wieder ans Schachbrett ſetzen und. mitſpielen.

Einſtweilen ſind wir aber nur eine Figur. L.

Belgiſch-franzöſiſche Differenzen
Paris, 21. Mai.

Am Sonnabend hatten einzelne Pariſer Morgenblätter ge
meldet, daß am nächſten Sonnabend eine Zuſammenkunft zwiſchen
Pvincarsé, Theunis und Jaspar in Paris ſtattfinden würde. Dieſe
Nachricht wird in Brüſſel energiſch dementiert. Doch ſteht feſt

trotz aller Ableugnungsverſuche offizieller franzöſiſcher Agen-
turen und dieſe Nachricht kann verbürgt werden, daß in den
letzten Tagen Brüſſel eine Note nach Paris ſandte, in der ins-
beſondere zwei Fragen aufgeworfen wurden:

1. ob Frankreich der Anſchauung ſei, daß die nächſten deut
ſeine Vorſchläge gemeinſam mit England geprüft werden
ollten,

2. ob Paris vergeſſen habe, daß man gelegentlich der letzten
franzöſiſch belgiſchen Konferenz die Mitglieder der Reparations
kommiſſion Barthou und Delacroix beauftragt hatte, einen
neuen Reparationsplan auszuarbeiten.

Dieſe Anfrage Belgiens deutet zweifellos darauf hin, daß
man mit der franzöſiſchen Politik in Brüſſel
nicht mehr durchaus einverſtanden iſt. Eines der ge-
treueſten Poincaré-Blätter, der „Eclair“, iſt über die neueſte
Haltung Belgiens, die Paris zu kritiſieren ſucht, ſehr beunruhigt.
Das Blatt ſetzt ſeine ganze Hoffnung auf König Albert und Mi-
niſterpräſident Theunis, daß dieſe einen Bruch mit Frankreich
vermeiden. AUnzuverläſſig ſei allerdings Jaspar, der
immer zu England hingeneigt habe und das ganze belgiſche
on rett in das Schlepptau der engliſchen Politik hinüberziehen
wolle.

Das beunruhigt den „Ecrlair“ ſehr. Er erklärt, daß ein Bruch
mit Belgien Poincars dazu führen könnte, ſeine Bilanz zu
machen, mit anderen Worten: daß Poinearé den Ban-
kerott ſeiner Politik erklären müſſe. Um dieſes
Uebel zu vermeiden, bliebe nichts anderes übrig, als daß Frank
reich eine energiſche Haltung annehme und nachdrücklich erkläre,
daß gegen be giſche Sonderwünſche energiſch pro-
teſtiert werden müſſe. Von Deutſchland müſſe die Wieder
gutmachung der angerichteten Schäden verlangt werden.

Jmmer unverſchämtere franzöſiſche
Sprache

Paris, 22. Mai.
Daut „Matin“ erklärte der franzöſiſche Kriegsminiſter ge-
ſtern in einer Bankettrede in Clairmont: Die Welt muß
wiſſen, daß wir aus dem Ruhrgebiet erſt herans-gehen werden, wenn wir annehmbare Vorſchläge er-
halten, die ſelbſtverſtändlich keinerlei Beſchneidung unſerer For
derungen bilden und die Garantie liefern, die wir von einem
ar ſind ot en Lande wie Deutſchland zu fordern berech
igt ſin

Die Vergewaltigung an der Saar
Paris, 20. Mai.

Havas meldet aus Saarbrücken, daß die Regierungskom
miſſion am 18. Mai die Einführung des franzöſiſchen
Franken als geſetzlicher Währung im Saarland mit Wirkung

findet ſich,

e in
ſchleſier
grü

vom 1. Juni 1923 ab beſchloſſen habe. In einer weiteren
Havas Meldung aus Saarbrücken wird angekündigt, daß die Re
gierungskommiſſion, nachdem jetzt der Streit eingeſtellt ſei, und
um ruhigend zu wirken, eine gründliche Reviſion der
Notverordnung zu erwägen geneigt ſei. Bei Schluß der
Ausſprache des Landesrates habe der Regierungsvertreter die
Erklärung abgegeben, daß die Notverordnung „gegebenenfalls in
naher Zukunft abgeändert“ würde.
Der „Segen“ der kommuniſtiſchen wirtſchaft
Im „Gewerkſchaftlichen Nachrichtendienſt', dem Jnforma-

tionsorgan der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften findet ſich fol
g2 Brief eines ruſſiſchen Arbeiters, der di nze Troſt und

ffnungsloſigkeit widerſpiegelt, in die gerade die Arbeiterklaſſe
er den Segen der kommuniſtiſchen Wirtſchaft geſtürzt worden

„Böſe, finſter und in Gedanken verſunken, vollſtändig hoff
nungslos und zerſchlagen ging ich zum Smolenſki-Markt, um
den ſoeben von der Konſumgenoſſenſchaft auf Kredit empfan
genen L x zu verkaufen, weil ich eben keine Kopeke hatte.

Die 400 Millionen Rubel, die ich vor Oſtern erhalten habe,
mußten zum Einkauf von Lebensmitteln und zur Bezahlung
von Schulden ausgegeben werden. Nach Oſtern aber hatte ich
nichts, um das Leben zu beſtreiten. Wann werde ich dazu
kommen, mir Kleidung und Stiefel, meiner Frau Schuhzeug
und meinem Sohne Milch kaufen zu können Die Frau jammert:
Bringe zwei Pfund Seife zum Wäſchewaſchen. Der Teufel ſoll
es holen. Wo iſt ein Ausgang, wie ſoll ich ihn finden

Da klingelt es, der Hausverwalter tritt herein. Heute iſt
der letzte Tag zur Bezahlung der Wohnungsmiete. Morgen
wird das Verzeichnis der unverbeſſerlichen Schuldner zuſammen
geſtellt werden, um ſie zu exmittieren. Eine Stunde ſpäter
kommt der Nachbar und zeigt die Rechnung für die elektriſche
Beleuchtung. Jch habe 72,50 Rubel (d. h. 72 500 000 Rubel zu
bezahlen. Drei Tage ſpäter, von der Arbeit kommend, treffe ich
auf dem Hofe den Hausmeiſter, der mir ſagt, daß für Waſſer
und Kanaliſation 25 Rubel (d. h. 25 Millionen Rubel) für jeden
Familienangehörigen zu zahlen ſind. Es ſcheint, daß mein
fünfmonatiger Bube auf irgendeine Weiſe für ſich ebenfalls
360 Eimer Waſſer gebraucht und 360 Eimer Kanaliſation nötig
gehabt hat. Unſer Waſſermeſſer arbeitet mit Volldampf, dank
dem Defekt in unſeren unterirdiſchen Waſſerröhren, wodurch
Waſſer ununterbrochen in die Erde läuft. Nach dem Waſſer-
meſſer verbrauchen wir eine wahnſinnige Menge Waſſer, welche
dann auf die Bewohner gleichmäßig verteilt wird. Auf dieſe
Weiſe muß man anſtatt der laut dem Dekret lautenden Woh-
nungsmiete von 10 Kopeken (d. h. 100 000 Rubel) für jede
Sſaſhenj das 25-, 30- und ſogar 50fache bezahlen. Auch auf die
Forderungen der Miliz (d. i. der Polizei) wegen der Repara-
turen und Hausreinigung hin muß unwiderſprochen bezahlt
werden, will man Gerichtswege und Exmiſſionen vermeiden

Nun frage ich: Wo und auf welche Weiſe ſoll der Arbeiter
das Geld hernehmen, wo ſoll er die Mittel ſchöpfen, um Mo-
nat für Monat all die zahlloſen Rechnungen zu bezahlen und
alle Koſten zu decken? Was aber Schuhzeug und Kleidung be-
trifft, ohne von kulturellen Bedürfniſſen zu ſprechen, ſo kann
ein Familienvater daran gar nicht denken.

Schloſſer der 7. Gruppe.“
Dieſer Jammerſchrei eines wahrhaft gequälten Menſchen

und das iſt das Bezeichnende, in dem offiziellen
kommuniſtiſchen Zentralorgan, der „Prawda“ vom 290. April.
Wenn ſich ſelbſt dieſes Blatt dem Schrei des Elends nicht mehr
verſchließen kann, das doch von Amts wegen den Segen des Kom
munismus verherrlichen ſoll, dann muß die Wahrheit ſchon aus
den Steinen reden.

Ob aber der Halleſche „Flaſſenkampf“
Wahrheiten übermittelt?

pfingſttagung der heimattreuen
Oberſchleſier

Neiße, 21. Mai.
dritte Hauptverſammlung der Ver-Verbände heimattreuer Oberwurde am Pfingſtſonnabend durch einen Be

ßungsabend im großen Stadthausſaale eingeleitet,
zu dem ſich eine große Anzahl Teilnehmer und Gäſte eingefun-
den hatten. Der Vorſitzende der Ortsgruppe Neiße, Stadtrat
Ploppa, eröffnete die Verſammlung mit herzlichen Be-
grüßungsworten. Sein Gruß galt zunächſt den Vertretern der
Reichs, Staats und Kommunalbehörden ſowie den Gäſten, be
ſonders denen, die aus weiter Ferne zur Tagung herbeigeeilt
ſeien. Der Redner wünſchte der Tagung einen harmoniſchen

ſeinen Leſern dieſe

Die
igten

Verlauf.
Der Vorſitzende der Bezirksgruppe, Rektor Proska

Grottkau, begrüßte die Verſammlung namens der von ihm
vertretenen Organiſationen.

Paganini im Film
Grundſätzliches zur Kinotechnik.

Auguſt Strindberg ſpricht in der Vorrede zu „Fräu-
lein Julie“ von der Kunſt, insbeſondere der dramatiſchen Kunſt,
von einer „Bibel in Bildern für diejenigen, welche nicht Ge
drucktes oder Geſchriebenes leſen können.“ Er kannte damals
das Kino noch nicht; heute würde er ſein Urteil weſentlich mo-
difigzieren müſſen, und das nach noch nicht vierzig Jahren.

Das Kino zieht, mehr als unſere Bühnen, alle Errungen
ſchaften der Technik unmittelbar an ſich und ſtellt ſie in den
Dienſt der Volks unterhaltung. Es ſchmeichelt ſich damit,
auch für die Volkserziehung etwas tun zu können; aber
dieſe Art Tätigkeit iſt im Zuſammenhange der Geſamtproduktion
doch recht ſporadiſch geblieben.

Von Zeit zu Zeit hört man von den märchenhaften Fork-
ſchritten, die die Filminduſtrie macht; lieſt von den Filmſtädten,
die entſtehen, von dem ungeheueren Aufwand, deſſen die Proben
und Aufnahmen bedürfen und ſtaunt über Honorare, die dort
für Tagesgrößen gezahlt werden. Es erſcheint deshalb auch für
einen unbedingten Bevorzuger des Theaters als der Stätte der
Sprach- und Geſangskunſt unbedingt erforderlich, jene Neben-
trömungen nicht gänzlich aus dem Auge zu verlieren und den
Stand ihrer Bewegung ab und zu einmal zu prüfen, umſomehr
als das Theater als ſolches nicht unbedeutſam techniſch, künſtle-
riſch, wirtſchaftlich und kulturell vom Film beeinflußt wird.

Jch ſah hier den Paganini-Film, ließ ihn ganz un-
befangen an mir vorüberlaufen und fühle mich veranlaßt, auf

Grund dieſes Films ein paar grundſätzliche Bemerkungen über
zeitgenöſſiſche Filmtechnik überhaupt zu machen.

Mir fiel vor allem eins auf: daß der Film in der ganzen
Reihe von Jahren, die ungeheuer viel Neuerungen auf allen
Gebieten gebracht haben, das Moment der Bewegung gänzlich
vernachläſſigt hat. Es iſt ja einfach furchtbar! Die
Leute laufen alle, auch in den ernſteſten Situationen, wie die
Hanswurſte herum. Es gibt nur Eſelstrab und Schweinsgalopp;
große ausladende Gebärden und Melodie oder Rhythmus der
Bewegung überhaupt gibt es einfach nicht. Selbſt die Soliſten be
nehmen mit einem Realismus, der jeden Anklang an Schön
heitsformen ſofort verſcheucht. Es wird ſo raſend gekurbelt, daß
jede Bewegungslinie, die auf Jnnerlichkeit hindeutet, unwider-

ſtehlich zur Farces ausarten muß. Der an ſich ganz handwerks-
mäßig gearbeitete Film hatte zwei drei Anſatzpunkte für zarte
Seelenreize: die Augenblicke, wo Paganini ſeine Geige liebkoſt
und ſich an ihr berauſcht und die Szenen im Gefängnis. Aber
was wurde daraus Hohn auf den guten Willen des Schau

Publikum zumuten darf, danach heißt er.

Wenn es keine Möglichkeit gibt, techniſch da Vervollkomm
mungen zu ſchaffen, dann wird gerade an der Bewegung, dem
Ureigenſten des Films, die künſtleriſche Stagierung beginnen.
Von der blöde h Maſſenſzene ganz zu ſchweigen.

Der Dekorationsaufwand, auf den ich geſpannt ſein durfte,
hat der vielverſprechenden Reklame nicht Schritt gehalten. Es
herrſchte durchweg Unnatur und Aermlichkeit der Eingebung und
Geſtaltung. Die landſchaftlichen Bilder waren mit Pinſel und
Zimmermanswerkzeug geſchaffen. Einen befreienden Blick auf
die Natur gab es überhaupt nicht. Alles erſchien nur mit Haſt,
ohne Liebe, ohne Verſtändnis gearbeitet. Der große Dekoralions
plunder kann über die tiefe geiſtige Leere des Geſamtarrange-
mentes nicht hinwegtäuſchen. Es iſt faſt beleidigend, ſich einen
Jnſelfriedhof vortäuſchen laſſen zu müſſen, wo die Aktrapven
wackeln. Von Stil keine Rede, die Zeit war nach ihrem Geiſt
gänzlich verkannt. Danach müßte Paganini gerade eben als
einer der vielen Valutarier durch die Konzertſäle reiſen. Die
tiefe künſtleriſche Anmut gerade ſeiner Jahrzehnte war mit
Füßen getreten. Die geiſtigen Urheber ſind doch recht anſpruchs
los!

Der Regiſſeur muß wiſſen, was er ſeinen Leuten und ſeinem
Es gab kein Stück,

ſondern Stücke, den Wechſel ſo raſch und unvermittelt, daß
man ſich kaum umſtellen konnte, alſo ſchon raumpſychologiſch in
großer Dummheit. Eine einzige Szene ſchwang voll aus, alles
andere war angeriſſen oder gar zerriſſen; aber dies nicht um
innere Spannung zu erzeugen, ſondern einfach aus Willfür.
Alles heßte zum Schluß: Schauſpieler, Leiter, Handlung, ohne
daß die Notwendigkeit von fünf wirren Aktien erſichtlich wurde.

Wenn das der allgemeine Marſchweg der Filmkunſt iſt,
dann wird das deutſche Moment der Vertiefung und Span
nung aus ſeeliſchen Konflikten in wenigen Jahren gänzlich
der amerikaniſchen albernen Haſt Platz gemacht haben, die völlig
ſinnlos iſt. Freilich wird dann die eigentlicke Bühne ihr
Ziel klarer aus dem zeitlichen Nebel auftauchen ſehen. Wenn der
Film dieſes unfreiwillige Opfer brächte, wer wäre ihr dankbe r
als alle Freunde wahrer, beſeelter Bühnenkunſt!

Herbert Hammer.

Zweierlei Art
Jm Februar 1916 lag ich mit meiner Kompagnie im Ruhe-

quartier in Aubigny.' Allmorgendlich kam der u
vom Nachbarort zur Revierkrankenſtunde herübergeritten.
waren nicht viel Kranke in der Kompagnie, ab und an eine Er
kältung oder ein leichter Ruhrrückfall nach den ſchweren Wochen,
die wir vorher im flandriſchen Dreck zugebracht hatten.

Eines Tages wohnte ich der Unterſüchungeſtunde bei. Da

Regierungsrak Mehr meiſter namenshinderten Oberpräſidenten c Er lege
Begriff der Heimattreue dar und wünſchte der
den beſten Erfolg.

ver
den

Oberbürgermeiſter FrankeNeiße betonte, die
r Oberſchleſier r r ſ 5 ffen ihre Zurigkeit zur Provinz erſchleſien Age.ihr Treue bewahren. f und würde

Verbandsvorſitzender Dr. Wagner Breslau danke
Stadt Neiße und der Ortsgruppe Neiße für die freundliche du
nahme. Die heimattreuen Oberſchleſier wollten den Ge Auf
in alle Herzen hämmern, daß a Not und danke
aller Unglück aus dem Verſailler Schandſpruch herrühr unſer
über dieſe propagandiſtiſche Arbeit hinaus müſſe auch p.
tiſche Arbeit geleiſtet werden. Sie müſſe nicht nutBrüdern in den deutſchen Teilen, ſondern noch wede e den

trennten Teile den Rücken ſtärken. Der Redner erin
an die Leiſtungen, die die Heimattreuen vollbrachten und
auf ihre Aufgaben für die Zukunft hin, worunter die Flage
lingsfürſorge die wichtigſte ſei. Dank verdi T
Männer, die der Organiſation große Dienſte leiſten.

Der Vertreter des Oberſchleſiſchen Kulturverbandes R
Scholz Gleiwitz, rief der Tagung ein herzliches Glüdere

Namens der Oberſchleſiſchen Flüchtlingsfürſorge
Herr Maritini den Verbänden wärmſten Dank für alles
was ſie bisher geleiſtet. auz,Am erſten Feiertag fand die Delegiertenverſam

lung ſtatt. rmDer internationale Sozialiſtenkongreß
Hamburg, 22. Mai

Jm vollbeſetzien Saale des Gewerkſchaftshauſes
geſtern vor. nittag die Eröffnungsſitzung des Jnkternat
nationalen Sozialiſtiſchen Arbeiterkongreffe;
ſtatt. Anweſend waren zahlreiche Delegierte aus den verſchi
denſten Ländern, darunter Wels, Hermann Müller t
Criſpien, Friedrich Adler und Seitz aus Oeſterreich, Tom
Shaw, Henderſon und Buxton aus England, Bracke, Grumba
und Longuet aus Frankreich, Huhsmans und Vandervelde aueBelgien, Greulich und Grimm auüs der Schwetiz, Branti t
(Schweden), Troelſtra (Holland), Stauning (Dänemark), Ahre
mowitſch (Rußland) und viele andere. ß

Nach muſikaliſchen und deklamatoriſchen Darbietungen
wurde der Kongreß durch Wels Deutſchland und Brage,
Frankreich für eröffnet erklärt. Namens der ſozialiſtiſchen
Arbeiterorganiſationen Hamburgs ſprach ſodann Leuetrit-
Hamburg Worte der Begrüßung. Er teilte mit, daß ſeitens
der Kommuniſten Störungsverſuche geplant ſeien
Lebhafte Pfuirufe.) Redner ſprach die Hoffnung aus, daß das
Einigungswerk gut gelingen möge. Nachdem durch den Ver
ſailler Vertrag der Welt der erſehnte Friede nicht geworden
ſei, ſei es jetzt ſogar dahin gekommen, daß man in unbeſtritten

Wachthabende lächelt zyniſch: „Es iſt verboten,

deutſchem Gebiet Arbeiter mit Bajonetten zur Arbeit zwingen
wolle. Er hoffe aber, daß der Kongreß helfen werde
das unbeſtrittene deutſche Recht zu betonen.

Namens der Hamburgiſchen Regierung begrüßte Vür-
germeiſter Stolten, itglied der ſozialdemokratiſchen Partei, die Konferenz, wobei er unter lebhafter Zuſtimmung be

tonte, es müſſe auf dieſem internationalen Kongreß ausge
ſprochen werden, daß das deutſche Volk nicht mehr
L am Kriege habe, als die anderen Völker
auch.

Oudegeeſt-Amſterdam, der den Kongreß im Auftrage des
Jnternationalen Gewerkſchaftsbundes begrüßte, erklärkte, die
Welt würde heute beſſer ausſehen, wenn dieEinigung der Jnter nationalen Arbeiterſchaft
ſchon 1918 hätte verwirklicht werden können,

Wels- Deutſchland ſagte, Londen, Wien und Amſterdam
gehörten zuſammen. (Stürmiſcher Beifall.) Die Augen der
ge.nzen Welt ſeien auf dieſen Saal gerichtet und die Hoff
nungen der arbeitenden Klaſſen auf eine
internationale Einigung dürften nicht ent-
täuſcht werden.

Bracke- Frankreich hob hervor, was die Friedensver-
träge betreffe, gegen die ſeine Partei in Frankreich ſtets
proteſtiert habe, ſo müſſe man ſich fragen, ob ſie nicht nur dazu
dienten, den Krieg zu verewigen. Redner ſprach ſeine
Bewunderung für die Arbeiterſchaft des Ruhr-
gebiets aus und ermahnte ſie, im Kampfe auszuharren.

Die eigentlichen Beratungen des Kongreſſes be
ginnen morgen.Am Nachmittag veranſtaltete die Hamburger ſozialiſtiſche
Arbeiterſchaft auf der Moorweide eine Maſſenkund-
gebung, wobei von zehn Tribünen aus 40 Führer der ſozia
liftiſchen Arbeiterbewegung des Jn und Auslandes Anſprachen
hielten.

aufgeregt lief er auf den Arzt zu: „Mon Dieu, mon Dieu ma
paubre Femme! O ma Femme va mourix!“ Nicht einen
Augenblick zögerte der deutſche Arzt, er hieß die deutſchen Sol
daten warten und folgte dem Bauern. Zehn Minuten ſpäter
trabte er aus dem Dorf, kehrte nach einer halben Stunde mit
etner Argenei und Material zu Packungen oder dergleichen zu
rück. Tag für Tag beſuchte er dann die Kranke, vierzehn Tage
lang, bis wir wieder an die Front gezogen wurden. Um was
für eine Krankheit es ſich bei der W Bäuerin handelte,
weiß ich nicht mehr. Aber ich weiß, daß der Arzt den Krankheits-
fall mit Hilfe der ſtändigen Ortskommandantur ſeinem Nach
folger übergab. Das war deuſche Art.Jn Eſſen ſieht im April 1928 eine Frau ihrer ſchweren
Stunde entgegen. Es iſt Nacht, der Mann eilt, die e
zu holen. Auf der Straße greift ihn eine franzöſiſche Patrouille
auf und ſchleppt ihn zur Wache. Der Aermſte fleht ihn freizu
lafſen, ihm zu erlauben, die weiſe Frau zu wecken. Der
metſcher, ein Elſäſſer, überſetzt ſeine Bitten. Vergebens.

e enrüh entläßt man den unglücklichen Bergmann.Haus und findet ſeine Frau in ihrem Blut, das Neugeborene
tot! Das war franzöſiſche Art!Wer iſt nun der Barbare, der Hunne, der gndemirgr

ä-—2
Adolf Kolping. Von Dr. phil. Theodor Brauer. Mit

4 iler datholiſcher Sozialphiloſophie.
hil. Theodor Brauer in Köln (Brühl) und Dr, 8Steinbüchel in Bonn. 2. nd 8 (VIII u. 124 S.)nete e ne Grundzaht,

a euerunAbweichend von der bisherigen
ſellenvater“ in einem Bild als guns. Das bedeutet gerade heute, wo ſoziale e und
denſten Art uns umſchwirren, einen wertvollen Gewinn uder Verfaſſer möglichſt weitgehend in ſeiner eigenen Weiſe wen
urſprünglichen Art, auftreten läßt, einmal gefangen
leich nicht mehr los. Und das iſt gut ſo i Denn
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Geld Brief

Spanien

Berlin, 22. Mai.
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Rhein. Rohk. a. Liblar

Fr. Liblar- Rotterdam 16 180Pr. f. 1 Tonne Rohkohle 41 230
Jn Prozenten der engliſchen Kohle: Weſtfäliſche Steinkohle

53 Proz., Rheiniſche Briketts (1,6 Tonne 161 696 M.)
41 Proz., Rheiniſche Rohkohle (4 Tonnen 164 840 M.) 42 Proz.
Erſcheinen nach Vergleich die deutſchen Kohlenpreiſe gegen
über dem Weltmarktkohlenpreis nicht hoch, ſo tritt dies noch deut
licher in Erſcheinung, wenn man ſich vor Augen hält, wie viel an
Steuern und Abgaben in dieſen Preiſen ſteckten, wodurch den
Werksbeſitzern das wirklich zufließende Entgelt um faſt ver
mindert wird. Abgeſehen von einem Betrage von rund 4 Proz.
des veröffentlichten Preiſes, der auf. die Verteilung der Kohle
entfällt, ſind beiſpielsweiſe in den ab 16. Mai 1923 gültigen
Preiſen von 84 950 M. je Tonne mitteldeutſcher Briketts nicht
weniger als 17 187 M. Kohlenſteuer und 1630 M. Umſatzſteuer
enthalten. Dazu kommen noch 600 M. Beiträge je Tonne für den
Bau von Bergarbeiterwohnungen, die ebenfalls der Werksbeſitzer
nicht erhält. Jn Wirklichkeit bekommt alſo der Werksbeſitzer nicht
84 950 M. je Tonne Briketts, ſondern nur 62 083 M. Hieraus

wohl am beſten hervor, daß die deutſchen Kohlenpreiſe nicht
3 Maß abſoluter Notwendigkeit überſchreiten.

Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Reichsbank
und Poſt erfolgt vom 21. d. M. ab bis auf weiteres zum Preiſe
von 180 000 M. für ein Zwanzigmarkſtück, 90 000 M. für ein
Zehnmarkſtück. Für ausländiſche Goldmünzen werden ent
ſprechende Preiſe gezahlt. Der Ankauf von Reichsſilbermünzen
durch die Reichsbank und Poſt erfolgt bis auf weiteres zum
3500fachen Betrage des Nennwertes.

t. Neue Aktiengeſellſchaft. Die Vereinsbank in Coburg
ſoll in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt werden. Am 29. Mai
findet die ordentliche, am 30. Mai die außerordentliche General
verſammlung ſtatt.

Paul Franke u. Co., A.-G., in Leipzig. Der Aufſichtsrat
bringt eine Dividende von 30 Proz. (20 Proz.) und einen
Bonus als Ausgleich für die Geldentwertung von 700 M. pro
Aktie in Vorſchlag.

Börsenberichte
Berliner Börſe.

Berlin, 28. Mai. Unter dem Einfluß der ungünſtigen Beur-
teilung der politiſchen Lage machte die Entwertung der Mark
heute ſehr erhebliche Fortſchritte. Von allen Seiten wurden aus-
ländiſche Zahlungsmittel begehrt, während ziemlich allein
die Reichsbank Abgaben machte. Nachdem ſchon am Vormittag
der Dollar von 51 auf 54 000 geſtiegen war, zog er während des
amtlichen Verkehrs weiter bis g. 57 000 an., Unter den Effekten
händlern herrſchte ziemliche Aufregung. emein ſieht man
für die morgige Börſe bedeutende Steigerungen voraus. Haupt
Er zeigte man Jntereſſe für Bankaktien. Schiffahrtsaktien,

E. G. und auch Rombacher wurden viel genannt.

Halleſche Börſe.
Die Aufwärtsbewegung des Dollars ließ auch hier eine

höhere Bewertung der Aktien aufkommen, jedoch war die
Nachfrage nicht ſtürmiſch. Es waren vielfach Briefkurſe zu ver-
zeichnen. Bankaktien waren im allgemeinen etwas feſter. So
notierten Halleſche Bankvereins-Aktien 6200, Diskontobank-
Aktien 3100. Gewerbe und Handelsbank-Aktien waren bei 3300
noch ſucht. Braunkohlen Aktien waren allgemein feſter.
Halleſche PfännerſchaftsAktien mußten mit einem um 3000
höheren Kurs, nämlich mit 87 000, repartiert werden, für Preh-
litzer beſtand mere bei 95 000, Riebeck- Aktien 385 000,
Werſchen-Weißenfelſer Aktien 285 000, Ammendorfer Papier-
Aktien, die letztmalig 86 000 notierten, gingen 4000 Proz. höher
aus dem Markt und ſchloſſen mit 40 000. Könnerner Malz-
Aktien waren mit 25 000 geſucht, während für Eilenburger 7000
Prozent mehr als das letzte Mal bezahlt wurden, ſie ſchloſſen
mit 60 000. Eiſenwerk Brünner-Aktien erhöhten den Kurs um
1000, jedoch war zu 22 000 Material angeboten, ebenſo verhielt
es ſich bei Landwirtſchaftliche Maſchinen Zimmermann &e Co.,
wo der Kurs 590 Proz. höher geſetzt werden mußte, aber die
herauskommenden Aktien nicht voll untergebracht werden konn-
etn. Glauziger Zucker waren 35 000 höher als das letzte Mal,
Halleſche Maſchinen waren 30 000 höher, das Bezug s-
recht wurde mit 65 000 gehandelt und mußte noch repartiert
werden. Die Nachfrage danach war ſtark. Halleſche Röhren-
werk- Aktien konnten ihren Kurs um 1500 aufbeſſern. Für
Hildebrandſche Mühlenwerke war Nachfrage bei einem um 7009
Prozent höheren Kurs (50 000). Jentſch- Aktien konnten
eine Kursaufbeſſerung von 3500 Prozent verzeichnen, ſie
ſchloſſen mit 48 000. Durch die großen Einkäufe der Textil-
Jnduſtrie glaubt man, daß die Geſellſchaft für das am 30. Juni
zu Ende gehende Geſchäftsjahr ein gutes Ergebnis zu
verzeichnen haben wird. Kathe- Aktien notierten 2000
Prozent höher, nämlich 30 000. Die Aktien werden im Laufe

nächſten Zeit an der Berliner Börſe eingeführt.
Kyffhäuſerhütte waren 1500 Proz. höher als das letzte
Mal, jedoch ſtand dem erhöhten Angebot nicht die entſprechende
Nachfrage gegenüber. Gottfried Lindner- Aktien notierten die
alten Aktien mit 37 000, die jungen mit 36 000 Proz. Schrap-
lauer Kalk ſtand unverändert mit 11 500. Wegelin K Hübner-
Aktien konnten ſich gegenüber ihrem Berliner Kurſe von 25 000
nicht behaupten und notierten 24000 Proz. Vorausfſichtlich
ſollen an der nächſten halliſchen Börſe im Freiverkehr
erſtmalig Veſt er A.-G.-Aktien gehandelt werden. Cäſar

Loretz-Aktien wurden heute im Freiverkehr zu 8000 Prozent
eingeführt, im Verhältnis zu der ganz bedeutenden Nachfrage
ſtand nur äußerſt geringes Material zur Verfügung.

Produkte.

de h Ter Dei Faß völlig rm uß iſenſteigerun e Preiſe bewegten inraſchen Sprüngen nach oben. Aus der Provinz aus zweiter
Hand war wenig Material zu kaufen. Jnfolgedeſſen hielteg ſich
die Umſätze in engen Grenzen. Für Futterſtoffe zeigte ſich mehr
Begehr. Oelkuchen wurden beſonders für ſpätere Lieferung ver
langt.

Halle, 22. Mai. der enormen Deviſenſteige-
rung ſind zuverläſſige Preiſe von der en Börſef zu beri Die Käufer ſind er ckhaltend,

e i rechnen. Bei den Verkäufern iſtglauben, daß die Deviſenhauſſe

25 080

80-—82 000, Somme
s bahnfrei Hamburg

torigerbſen 102-—-105 000,
tige Zuckerſchnitzel 89—41 000, Kartoffelflocken 39--40

Chemikalien.

r der Carl Heinr. Stöber, Kommanditgeſellſchaft
auf Aktien, Hamburg 11.) Das Exportgeſchäft der letzten Woche
bewegte ſich in engen Grenzen. Durch die Deviſenhauſſe gingen
die Notierungen weiter zurück. Der Jnlandsmarkt wurde voll
ſtändig von den Deviſen beeinflußt. Für ſämtliche Chemikalien
ſind Preisſtei bis 10 Pras zu bezeichnen

Oele und Fette.

Gericht der C. H. Stöber, Kommanditgeſellſchaft auf Ad
tien, Hamburg 11.) Der Markt ſtand während der abgelaufenen
Woche vollſtändig unter dem Einfluſſe der Deviſen. Die fortge-
ſetzte Steigerung derſelben ſchuf eine feſte Stimmung. Das Ge
ſchäft war ruhig, wozu die bevorſtehenden Feſttage weſentich bei-
trugen. Solange die Mark einigermaßen ſtabiliſiert war, hatten
die Verbraucher eine ziemlich ſichere Unterlage für Kalkulations-
zwecke. Bedauerlicherweiſe iſt jetzt eine ſcharfe Wendung einge
treten, ſodaß die ſorgfältigſten Preisberechnungen häufig ſchon
von heute auf morgen über den Haufen geworfen ſind. Die
weitere Entwicklung des Marktes iſt zurzeit unüberſehbar, ſie
wird es auch weiter bleiben, ſolange Frankreichs Gewaltpolitik die

Oberhand behält. 5Berliner Produktenmarkt.
Amtliche Notierungen für 1 Zentner ab Station

Weizen, märk. 94000--96000, pomm. 93000--95000, sehr fest.Roggen ter 84000 8600 schles. westpr. 84000-85000
r fest.Sommergerste 75000-78000, aehr fest.

HRafer. märk. 73000--73500, sehles. 71000, gehr fest.
Mais, loco Berlin 88000, n Hamburg 85000, sehr fest.
Weizenmehl 280 000--205 000, feinst. höher, sehr fest. Roggen

mehl 220 000--250 000, sehr fest (je 2 Ztr.).
Weizenkleje 45 000, Roggenkleie 45 000 sehr fest.
Raps 160 000--165 000, Leinsaat 160 000--170 000, steigend.
Victoriaerbsen 11500-130000 Lupinen, gelbe 115000-130000

Speiseerbsen 90000--95000 Serradella, neue 180000--20000

Futtererbsen Rapskuchen 68000Leinkuchen90000 100000 90000
70000--75000 Trockenschnitzel, pr. 27000-28000

Wicken Zuckersehnitzel 200085000 95000 40500Uupinen., blaue 90000--100000 Torfmelasse 27000 2800
Kartoffellocken 42000- 43000.

Weizen- u. Roggenstroh 22500--26500. Haferstroh 21000--23000
bindfadengepreßt 22500-24500, gebiind. Langstroh 23000 j.
25000, Wiesenheu I. Sorte 23500-24500, II, Sorte 20000--21500

Berliner Metallnotierungen.
Berlin. 23. Mai.

Preise verstehen sieh ab Lager in Deutschland für 1 Kilo.
Elektrolytkupfer J Orig.-Hütten-Alumin. (in W alPreis des Zinkhüttenverd. 7147,51 n od. Drahbtb.) Juli 26470
Raffinade- Kupfer 99-—993 Zinn Banea-Straits-Austra)

7 54000-550000 w 1700 17800rig -Hütt. Weichviei 65006800 ngttenz. (mina. O 5300054000
Reinnieirei (98-9994,) 30000 31000Orig.-Hütten-Rohzink

im freien Verkehr 7300,7600
Remelted-Platt.-Zink 6400/6700 Antimon (Regulus) 63006600
Orig.-Hütten Alumin. 98-99 Silber in Barren. en 900 fein

(in gek. Blöcken) Juli 26390 r 1 kg 1110000/1113000

Kuxenmarkt

Peluschken
Ackerbohnen

e aohfrage Angebot o Angebo
Kohlen- Werte

Adler- Aktien
Blankenburg Akt. 25
Caroline 1Constantin d. Gr.
Graf Bismarck
Graf Schwerin
König Ludwi
Lothringen Akt.
Westf. Bergb. u.

Kohlenverw.- A.
WittenerBergb. A.

Krügershall
Ront onhor gee

nn r13 000 000] Sei detturt

Wittekind
Erz- und ver-

schiedene Werte
Ohristine
Elsa Cement Act,.
Flicko Freier Grunder

Bergw. V.
Idunahall
Klöserweide
Manst. Kupf. Akt.
r

Wefterau
Wolfram
Aktien ohne
Börsenmotitz

Allg Hochbau.
Düsseldortf

Baumwollsepinn.
Germania EDpe

Baumwollspinn.
Gronau

Benz
Becker Kohle
Chem. Fabrik f.

Hüttenprodukte
D. -Oberkassel

Chem. F. Weitmar
Dentseh-Niedoerl.

Bank
Dortmund. Cement
Duxer Porzellan
Eschweiler Ra-

tinger Metallw.
Espagitwerke
Grade Motoren
Greifw. Mannheim
HansaLlovydwerk.
Kabelw. Rheydt
Mannesmann Mu-

lag, Aachen
Oeynhbaus. M
re Zigaroett.u. Tab., Düsseld.
Rauchwaren Akt.

Ges., LeipziRhein. Wes
ind., Düssoldortf

Deutschl.
Stahlwerk Becker
Stoewer Aut.-W.

in
b6 000

70 000

o 000 o00 m180000000 in ſo58 000

Braunkohlen-Knuxe u. Aktien
Bllierhammer
Beuckd.-Nietleb.
Grimmerode
Gute Hoffnung
Humboldt
Leonhardt
Michel
Oskarssegen
Ostheim
Vesta
Victoria b. Lobst.
Zukunfts- Aktien

Kali-Kuxoe
Alexandershall
Burbach
Carlsfund
Friedrichroda
Fürstenhall
Glückauf-Sondersh.
Günthershall
Hedwigsburg Ro-

thenburg)
HeiligenmühleHeiligenroda
Heldrungen I
Heldrungen II
Hohenfels
Hugo
Ilsenburg
Johann ash all
Neu-Staßfurt
Rastenberg
Reinhardsbrunn
Sachs.- Weimar
Salzmünde
ThüringenWintershall
Wintzingerode

Kali- Aktien
Adler Kali St.- A.

junge
Friedrichehall
Gro!h. v. Sachsen
Hallesche Kaliw.
Hannov. Kali St.
Heldburg Vorz.

Hallesche Notierungen.
Halle a. S., den 22. Mai 1923,

Anleihen
650000, e 4 Säcohs. Iandseh, Ptdbr. 200.

u ä 3 2 o 9 300.180, 3 v190, 40 Preuß. Konsols
170.

Aktien
Glauziger Zuekerfabrik
Hallesehe Masehinenfabrik
Bez. R. Halle Masch.-Akt.

be Hallesche Röhrenwerke

78 000

48000000

180 000

sSo S

See
See

in Wo
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Waggonfabrik
Verdingen

70 000] Wesermühl. Hameln
85 000] Wittener Walzen
160 0001 mühle Aot-

8

Ohne Gewühr.

DollaranleiheSparprämienanleiho
3 9 Landsen. Zentral-Pfdbr.
76 e v4 I e ä

Halleseher Bankverein
Diskontobank
Diskontobank-Akt., junge
Gew.- u. Handelsb. alte

do. do. f.do. do. ngsteVers. Iduna, Feuer
Hall. Pfannersehatft A. G.

r ePreblitzer Braunk.- A. G.
Riebecksehe Montanw. A.- G.
W.-Weissenf. Braunk.-A.- G.
Ammendorfer Papiertfabrik
Cröllwitser Papierfabrik
Connerner Malgfabrik
Rilenb. Kattun-Manufaktur
Risenwerk Bräüumner 1--2000
F. I. M. F. Zimmermann Co. Bruckd. Nietleb. Bergbau- Vor. 8
9 Vorz.- A. Gottfr. Lindner, Bez. -R-

Leipziger Produktenmarkt.
Weizen, hieſ. und braun. 88—93 000, Roggen hieſ. und preuß

78—83 000, Gerſte Braun., hieſ. Saale 73--78 000, Winkergerſte
Hafer, inl. 67--72 000, feſt, Mais, amer. 88——-90 000, feſt, Mais

Gebr. Jentzsech
Kaiserbad Sohmiedeberg
Wilh. Kathe. Akt.
Kòörbisdorfer Zuokertab
Kyffhäuserhätte Nr. 1
Gottfried Lindner alte

neue
Schraplauer Kalkwerke
Wegelin Habner, alte
Zeitzer Masehinenfabrik
Zuekerraffineric Hallo

runder 90—98 000, Raps 190 140 000 feſt.
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Halle, 22. Mat.

gie die Hallenſer Pfingſten feierten
gelativ gutes Wetter. Hochbetrieb der Eiſenbahn.

e einen 9i ein Kollege von mir. Hat einen Garten gepachtet.
en vor den Toren der Stadt. Da, wo hinter Cröllwitz
a nach Lettin führt. Zur Rechten ein mit knorrigen
a gelbblühendem Ginſter und manch' anderen porphhr-
Fenen Pflanzen beſtandener Hang. Von wo aus man

jarer Sicht den alten hiſtoriſchen Petersberg ſchauen kann.
hat er a Gartenland. Zur Hälfte Nutz, zur
e Ziergarten. t redlichem Fleiß beackert und bebaut.
do verbrachte er mit Weib und Kind das Pfingſtfeſt. Und
i ihm. Bei Kaffee und Pfingſtkuchen. Bei einer Flaſche
und einer ſelbſtmitgebrachten Abendbrotſtulle. Während

die Kinder im Garten und auf dem Hang tummelten. Und
rei einer Pfingſtzigarre über des Tages und Lebens Ereig
und n ab t ſoyvierten.

in Jdyll imo Wo der „Bergſchenke“ trug der Wind Gartenkonzert
Tanzweiſen. Aus dem Zoo, deſſen Ausſichtsturm in unſere
neinſamkeit grüßte, ſowie aus „Wittekind“ erklangen ſogar
ter Wagnerakkorde. v

ie anderenen mag im Nord oder Süd, im Oſten oder Weſten von
wohnen. Von der vierten Morgenſtunde des erſten Feier-
zogen ſie zum Städtele hinaus. Vereins- oder familien

paar oder Paarweiſe. Unter Ziehharmonika- oder
pfenklängen. Singend und trällernd. (Die ſchlaftrunkenen,

Mit Kind und Kegel. Mit
ant für einen Tag oder gar für zwei Tage ausgerüſtet.
Jgen hinaus in die nähere Umgebung von Halle, die ein
hares Operations- und Expanſionsgelände für derartige
ſüge bietet. Auf den verſchiedenſten Anmarſchwegen ging
h Neu-Ragoczy. Durchſtreifte man die entlegenſten Winkel
Dölauer Heide. Oder den an landſchaftlichen Reizen reichen
u; z. B. die Elſteraue. Ja, die alte, liebe, dichterbeſungene
re führte die Marſchroute bis zur Rudelsburg, zur
Saal

Viele hinwider begnügten ſich mit einem Dauer-Wittekind
einem DauerZoo. Der für die älteren männlichen Fa-

nangehörigen gar oft zu einem Dauerpfingſtſkat wurde.

die Dritten
Se hatten ihre Pfingſtreiſe zumeiſt ſchon am Sonnabend
gar am Freitag, dem erſten Schulferientage, angetreten.
Fel ging über die nähere Umgebung Halles hinaus. Sie
n den Fiskus in Nahrung als Benutzer unſerer glücklich
ihlichten Eiſenbahn. Die hatte gute Tage. Oder richtiger
re Tage. Denn ſie mußte einen Rieſenverkehr bewältigen.
t den vorgeſehenen Nachzügen wurden in unſerem Dienſt
e eingelegt fünf Züge nach Thüringen, drei nach Aſchers

zwei nach Sangerhauſen. Genaue Zahlen über den
ſtherkehr der Eiſenbahn liegen noch nicht vor. Man muß
die Nenge derer berückſichtigen, die heute, am dritten
tage, wieder heimkehren. So viel läßt ſich aber bereits
ſchen, daß der Verkehr diesmal weit ſtärker als
orjahr war. Und derartige Meldungen gehen aus
Zeilen des Reiches ein.

anch einer aber blieb ganz daheim. Allein mit ſeinen
zen und Sorgen, die ihm des Alltags Leid bereitet. Allein
ſinen phyſiſchen und pſychiſchen Schmerzen.
m gab der Geiſt der Pfingſten wenigſtens Troſt und

Das Brot wird teuerer
Um etwa das Doppelte.

ine Erhöhung der Abgabenpreiſe der Reichs
eſtelle, die vom 4. Juni ab eine Brotpreiserhöhung auf
lich das Doppelte zur Folge haben wird, iſt vom
fahinett beſchloſſen worden. Der im Januar mit 200 000
kfeſtgeſetzte Preis für abgegebenes Getreide iſt durch die
iliniſſe längſt überholt und deshalb auf 809 000 Mark er-
In Anpaſſung des Getreidepreiſes an den Brotpreis
letzterer aber nur etwa verdoppelt zu werden
en. Wie bekannt, war auch der Preis für die zweite
des Umlagegetreides inzwiſchen ſchon auf durchſchnittlich
M. feſtgeſetzt.

Die Lohnſummeuſtener kommt
der Magiſtrat teilt mit: s
de von den ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſene und vom
ausſchuß bereits genehmigte neue Halleſche Gewerbe-
trordnung mit Einſchluß der Lohnſummenſteuer wird
igen Aenderungen, die ſich aus dem inzwiſchen ergange

bewerbeſteuernatgeſetz ergeben, demnächſt von den Auf-
iſtanzen genehmigt werden. Die hieſigen Gewerbe
den werden daher gut tun, ſich auf die Lohnſum-
teuer einzuſtellen. Jn abſehbarer Zeit wird der Magi-
e erſte Rate dieſer Steuer, die bekanntlich allmonatlich
Froz. der Gehälter und Löhne zu zahlen iſt, einfordern.

keuerordnung tritt rückwirkend mit dem 1. April 1923 in

Der Wochenmarkt nach dem Feſte
r Rachklang des Pfingſtfeſtes miſchte ſich in die Abhal
s heutigen Wochenmarktes. Träumeriſch und verſonnen
da das geſchäftliche Leben war gleich Null. Auf dem

Varktplatze boten einige Blumenverkäufer ihre Waren
händlerinnen mit Gemüſe uſw. erblickte man ſehr wenig.
en Hallmarkte war es nicht weſentlich anders, wenn auch
ſh ein etwas vegerer geſchäftlicher Verkehr entwickelte. Die
n Hausfrauen decken ihren Bedarf für die Küche für den
Feiertag gewöhnlich am Sonnabend vor dem Feſte mit

ſich für ſie allemal von Vorteil erweiſt.
e Varenpreiſe waren denen vom letzten Markttage ange

m die bekannten hohen. Kartoffeln z. B. koſteten
nd 60 M. Stachelbeeren 650—-700 M., Rhabarber
ein Stück Butter 4800 M., ein Pfund Wurſt 7200

In den ſchleppenden Verkehr auf dem Wochenmarkte
lmarktes drang reges Leben von der Bauſtelle zu den
a der Umformerſtati on her, wo viele fleißige

en der Fertigſtellung des Werkes beſchäftigt waren.
anzelnen Geſchäften gab es heute an jungem Gemüſe

ſiſhe Kohlrabi zu kaufen, das Stück koſtete 400 M.

T Aucfehlerberichtigung. Jn dem Aufſatz „Zum Gedächt
rih von Schillers“ von Clara Tuch in der Beilage
e Stimmen der Sountagausgabe muß es eines aroßen

and ad Mker“ heißen.

Beilage zur Halleſchen Seitung

Auslandsbeſuch in Halle
Eine kommunalpolitiſche Studienreiſe Beſuch in Diemitz und Merſeburg
Beſichtigung des mitteldeutſchen Jnduſtriegebiets Der gute Eindruck

Der Verein für Kommunalwirtſchaft und
Kommunalpolitik hat für die Zeit vom 12. bis 22. Mai
etwa 50 kommunale Fachleute des neutralen Auslandes zu einer
Studien reiſe nach Deutſchland gebeten. Die Veranſtaltung
ſtellt einen Akt der Dankbarkeit für die Anteilnahme dar, die
dem deutſchen Volke von neutraler Seite durch ſogiale Hilfs-
maßnahmen jedweder Hinſicht hezeugt worden iſt. Ende voriger
Woche weilten die Teilnehmer, nachdem ſie die Städte Beruün,
Lübeck, Kiel, Altona und Magdeburg beſucht hatten, in Halle.
Seitens der Jnduſtrie hatte der Deutſche BraunkohlenJnduſtric
Verein die Damen und Herren als Gäſte geladen. Nach einem
gut aufgenommenen Filmvortrage des Herrn Dr. Poth
mann, Halle, über die Entſtehung und Gewinnung der
Braunkohle, begrüßte Herr Generaldirektor Dr. Piatſcheck
die Gäſte und wies unter allgemeiner Zuſtimmung auf die
Laſten von Verſailles und die Scheinblüte der deutſchen Volks
wirtſchaft hin. Am Freitag wurde die unmittelbar vor den Toren
der Stadt Halle liegende induſtrielle Vorortsgemeinde Diemitz
beſucht. Dr. Berthold arbeitete in einem unterrichtenden Vor
trage die Eigenart der Landgemeinden gegenüber den Städten
und im beſonderen die Schwierigkeiten, die ſich für die uneinge
meindeten Vorortsgemeinden einerſeits und den von ihnen ein
geſchloſſenen Großſtädten andererſeits ergeben haben, heraus.
Eine bedauerliche Erſcheinung unſerer Tage iſt darin zu ſehen,
daß man an verantwortlicher Stelle die Landgemeinden unter
ſchätzt und nur Politik im Sinne der Städte treibt, obwohl bei-
ſpielsweiſe in Preußen 30232 Landgemeinden nur
1108 Städte gegenüberſtehen.

Ergänzend machte der Führer der Studiengeſellſchaft, Gene
ralſekretär Stein, Berlin, auf die Bedeutung der Arbeit, die
die deutſchen Kommunalbeamten im kommunalen Vereinsweſen
leiſten, aufmerkſam und feierte in dieſem Zuſammenhange Herrn
Dr. Berthold, Diemitz, als einen der tätigſten.

Wie die Beſichtigung der Gemeinde Diemitz
zeigte, iſt die Entwicklung dieſer Gemeinde nicht nur typiſch als
moderne Vorortsgemeinde, ſondern ſie iſt gleichzeitig ein typiſches
Beiſpiel für die zunehmende Jnduſtriegaliſierung
Mitteldeatſchlands, die einerſeits durch die Braun
kohlenvorkommen. anderereits durch den Verſailler Vertrag be
dingt iſt, inſofern ſich immer mehr namentlich weſtdeutſche Unter
nehmungen im mitteldeutſchen Wirtſchaftsgebiet anſiedeln.

Die Ruhrſpende unſerer Landwirtſchaft
Die Ruhrſpende der Landwirtſchaft aus dem Gebiete des

Landbund Provinz Sachſen beträgt bisher:
Kartoffeln 75 629 Zktr., Roggenmehl 4594 Ztr., Weizenmehl

1296 Ztr., Roggen 21 008 Ztr., Weizen 4789 Ztr., Hülſenfrüchte
508 Ztr., Speck 33 Ztr., Dauerware 6434 Ztr., Butter 4238 Ztr.,
Rinder 104 Stück, Schafe 63 Stück, Hammel 13 Stück, Fetke
Schweine 26 Stück, Kälber 2 Stück, Eier 5268 Stück, Schmalz
28 Ztr., Zucker 1081 Ztr., ſonſtige Frucht 880 Ztr., Zwiebeln
545 Ztr., Möhren 126 Ztr., Gemüſekonſerven 5 Ztr., Rübenſaft
15 Ztr., Gemüſe 50 Ztr., Sauerkohl 25 Fäſſer, Gurken 2 Fäſſer,
Aepfel 2 Ztr.

Was dieſe Mengen bedeuten, kann man daraus ermeſſen,
daß allein der Roggen einem Geldbetrag von 128 Milliarde,
der Weizen von über 400 Millionen und die Kartoffeln von 300
Millionen entſprechen. Trotz dieſer rieſenhaften Zahlen iſt die
Sammlung längſt nicht vollſtändig, da leider immer wieder aus
den einzelnen Kreiſen der Provinz ganze Waggons mit Lebens-
mitteln als Ruhrſpende ins Ruhrland abrollen, ohne daß ſie
gemeldet ſind. Bei dieſen Transporten iſt natürlich eine Be
ſchlagnahme durch die Franzoſen ſehr leicht möglich. Von den
auf rechtem Wege ins Ruhrland geleiteten Spenden iſt bisher
noch nicht ein Gramm in die Hände der Franzoſen gefallen.

Ein neuer Ehrendoktor unſerer Univerſität
Dem Paſtor zu Dederftedt (Bezirk Halle a. S.), Herrn Otto

Kleinſchmidt, verlieh die mediziniſche Fakultät der Ver
einigten Friedrichs- Univerſität Halle- Wittenberg in An-
erkennung ſeiner hervorragenden bahnbrechenden Unterſuchun
gen auf dem Gebiete der vergleichenden Anatomie, Ornithologie
und Anthropologie, die er in raſtloſer Forſchertätigkeit aus
eigenen Mitteln ausführte, und in Anerkennung ſeiner beſon-
deren Verdienſte um die biologiſche Wiſſenſchaft ehrenhalber die
Würde und Rechte eines Doktors der Medizin.

e

Deutſch evangeliſcher Schulkongreß. Zu dem vom 22. bis
24. d. M. tagenden Schulkongreß ſind alle Mitglieder und Teil-
nehmer, namentlich die aus dem hartbedrängten Rhein- und
Ruhrgebiet, herzlich willkommen. Da es ſich um eine der wich-
tigſten Fragen des Familien und Volkslebens handelt, nämlich
um Erhaltung der evangeliſchen Schule, wird auf lebendige
Teilnahme der Eltern, der Mitglieder unſerer Schulgemeinde,
des Elternbundes und der Elternbeiräte gebofft. Beſonders
wird zu dem Volks- und Elternabend Mittwoch abends 8 Uhr,
im Auditorium maximum der Univerſität eingeladen.

Der 16. Deutſche Kaufmannsgehilfentag, zu dem ſich die
Vertreter der Kaufmannsgehilfen aus allen Teilen des deutſchen
Sprachgebietes einfinden werden, findet vom 1. bis 3. Juni im
Johanniſtift bei Spandau ſtatt. Wie alle Tagungen des
Deutſchnationalen Handlungsgehilfen-Verbandes, trägt auch
dieſe den Stempel gründlicher Gewerkſchaftsarbeit nach allen
Seiten hin. Am Sonntag, den 3. Juni, werden Verbandsvor-
ſteher Hans Bechly Hamburg über die Stellung der Kaufmanns-
gehilfen zu Staat und Wirtſchaft und das Mitglied des Reichs
kohlenrates Paul Walz-Eſſen über die Stellung der Kaufmanns-
gehilfen zu den Arbeitgebern ſprechen. Auf dem 18. Verbands
tage des D. H. V., der dem öffentlichen Kaufmannsgehilfentag
vorangeht, werden am 1. und 2. Juni u. a. Vorträge gehalten
von den Mitgliedern des Reichswirtſchaftsrates Max Haber-
mann und Robert Fediſch-Berlin, dem Reichstagsabgeordneten
Otto Thiel-Berlin, ferner von Friedrich Frahm-Hamburg, einem
anerkannten Fachmann auf dem Gebiete der Sozialverſicherung
und Ernſt Jordan-Hamburg, dem Leiter der inneren Organi-
ſation des D. H. V. Maßgebende Führer des politiſchen Lebens
werden dem Verbandstage des D. H. V., in dem die übergroße
Mehrheit der deutſchen kaufmänniſchen Angeſtellten zuſammen-
geſchloſſen iſt, beiwohnen.

Pfingſten im „Stadtſchützenhaus“. Pfingſtmaien grüßten
am Eingang des Stadtſchützenhauſes, grüßten in der Vorhalle.
Pfingſtmaienſträuße grüßten von den feſtlich gedeckten Tiſchen,
an denen an beiden Feiertagen die bekannten auserleſenen Feſt-
diners gereicht wurden. Bei den Konzerten, die mittags und
abends veranſtaltet wurden, wurden geſammelt: 57 000 Mark für
die Kriegsblinden, 60 000 Mark für die Altershilfe, 13 000 Mark
von den Halloren beim Frühſchoppen für die Ruhrhilfe; zu-
ſammen 130 000 Mark. die hbente hei der Geſchäftsſtelle der „H. Z.“
1 eingegahlt wurden.

fremden Apparates übernommen.

verlangen können.

Von dieſem Vorgang und dem mit ihm zuſammenhängen
den Problem, namentlich der Löſung der Siedlungsfrage, konnten
ſich die Teilnehmer noch eingehend in Merſeburg über-
zeugen, wo ſie zunächſt unter Führung der Herren Oberbürger
meiſter Dr. Herzog und Stadtbaurat Dr. Sollinger die ſoge-
nannten Sollinger Häuſer beſichtigten. Die Stadt Merſeburg
hat bei der Löſung des Wohnungsproblems durch ein von
ihrem Stadtbaurat erdachtes Verfahren, das den Bau von Sied
lungshäuſern auf dem Wege der Selbſthilfe weſentlich erleich-
tert, unermüdliche und erfolgreiche Pionierarbeit geleiſtet.

Einer Einladung verſchiedener Werkdirektionen folgend,
wurden ſodann die großzügigen Jnduſtrieanlagen bei Groß
Kayna, unweit Merſeburg, beſucht. Bekanntlich iſt das Geiſel
tal das räumlich kleinſte, aber an Braunkohlenvorkommen
reichſte Revier Deutſchlands, iſt es doch an der Geſtamtproduk-
tion mit rund einem Zehntel beteiligt. Nach Jnaugenſchein-
nahme des rieſigen Tagebaues der Gewerkſchaft Michel-
Veſt a wurden die Beſucher in der Brikettfabrik mit der Her
ſtellung der Briketts vertraut gemacht. Beſonderes Jntereſſe er-
weckte ſelbſtverſtändlich auch das neben dem Tagebau errichtete
Groß Kraftwerk der Elektrizitätswerk Sachſen-Anhalt-A.-G., die
hier mit Hilfe dieſes und einiger anderer Werke die Großver-
ſorgung ganz Mitteldeutſchlands mit elektriſchen Strom plant.
Der Siegen-Solinger Gußſtahl-Aktien-Verein hat für ſeine Roh-
ſtahlerzeugung, da das alte Stahlwerk in Solingen dem Bedarf
der verarbeitenden Werke nicht folgen konnte, einen neuen Ort
geſucht, der den Erforderniſſen eines Edelſtahlwerkes entſprach,
d. h. Kohle und Strom in genügender Menge bot. Und es iſt
dann neben den geſamten Anlagen auch noch ſeit einem Jahre
ein Edelſtahlwerk, das erſte in Mitteldeutſchland, erſtanden.
Nach der Beſichtigung all dieſer Einrichtungen und der freund
lichen Aufnahme, die die Ausländer von ſeiten der Direktionen
im Kaſino der Werke fanden, ging es im Sonderwagen auf
25 r Nneler langer Straßenbahnfahrt ſpät nachts nach Halle
zurück.

Nach einem kurzen Aufenthalt in Leipzig wird die
Studienreiſe in Dresden anläßlich der Tagung des Vereins für
Kommunalwirtſchaft und Kommunalpolitik ihren Abſchluß fin
den. Wir dürfen nach all den Verſicherungen der ausländiſchen
Gäſte der Hoffnung ſein, daß ſie mit den beſten Eindrücken von
Deutſchands Schaffensfreude trotz aller Pein und fremder Will-
kür in ihre Heimat zurückkehren. K. K.

Von der Straße. Am 19. d. M. vormittags ſtieß in der
Merſeburger Straße ein Laſtkraftwagen mit einem Perſonenkraft
wagen zuſammen, wobei dieſer erheblich beſchädigt wurde. Per
ſonen wurden nicht verletzt. Die Schuldfrage wird noch geklärt.

h

„CLohengrin“ im Stadttheater
Am Pult: Kapellmeiſter Volk mann Nürnberg.

Lohengrin: Hans Waldburg.
Peter Jonſſon vom Deutſchen Opernhaus in Charlottenburg,

der als Gaſt für den 1. Pfingſttag im Stadttheater angekündigt
war, hatte laut Anſchlag in letzter Stunde abgeſagt. Als Ver-
treter für den erkrankten Herrn Ahlers-Meyer ſang nun Hans
WWaldburg den Lohengrin. Noch eine andere Ueberraſchung
erwartete die feſttäglich aufnahme- und beifallsfreudige Zu
hörerſchar: die muſikaliſche Leitung der Aufführung lag in den
Händen des Kapellmeiſters Volkmann aus Nürnberg, der
uns von ſeiner Wirkſamkeit am hieſigen Theater zu Kriegsbe-
ginn noch in beſter Erinnerung ſteht.

Wie wir hören, kommt Volkmann als Nachfolger für Felix
Wolfes in Frage. Seine Wahl kann nach dem Eindruck, den
man von ihm gewann, freudig befürwortet werden. Es
wehte ein friſcher Wind vom Kapellmeiſterpult aus, der ſich
Orcheſter und Bühne ſogleich mitteilte. Denn Volkmann beſitzt
muſikaliſches Führertalent. Ueber peinlicher Beachtung und
Herausarbeitung aller Feinheiten der Partitur vergißt er doch
nie den großen melodiſchen Fluß. Er zerpflückt und zerfaſert
nicht, ſondern er baut großzügig auf. Das beſte aber, was er
zu geben hat, iſt das jugendliche F Feuer, wie die packenden En-
ſemble-Sätze zeigten. Wenn er gelegentlich etwas dickflüſſig

begleitete, dann darf man das wohl darauf zurückführen, daß er
nach jahrelanger Abweſenheit von Halle mit den Klangverhält-
niſſen unſres Theaters nicht mehr ſo vertraut iſt wie früher.
Zudem hatte er ohne jegliche Probe die Leitung eines ihm

Wenn man das bedenkt, darf
man Volkmann billigerweiſe auch für einige Entgleiſungen auf
der Bühne nicht verantwortlich machen. Der Kapellmeiſter tat,
was er konnte und er kann, wie geſagt, viel.

Aber der Chor! Da möge doch gleich einmal das
Donnerwetter aus der „Alpenſinfonie“ dreinfahren! Dieſes
poeſieloſe Gegröhle und Geplärr! Gewiß: Richard Wagner hat,
als er den „Lohengrin“ ſchrieb, nicht an das Chorperſonal des
halliſchen Stadttheaters vom Jahre 1923 gedacht, ſonſt hätte er
den Chorpart nicht ſo reichlich mit Schwierigkeiten geſpielt. Aber
ein klein wenig mehr Hingebung und Verſenkung in den Geiſt
des Meiſters ſollte man doch wohl auch von Berufs-Choriſten

Merkte man doch wenigſtens, daß der
Geiſt willig wäre! Der Brautchor war erträglich, dieſer allein.

Nun zu Hans Waldburg. Zugegeben, daß ſein Lohen-
grin einige große Momente hatte, darſtelleriſch mehr als ſtimm-
lich, ſo blieb doch der Geſamteindruck ſeiner Leiſtung eine Ent-
täuſchung. Denn er detonierte mit konſequenter Unbekümmert-
heit vom 1. bis zum 3. Akt bedenklich, oft um Vierteltöne. Dazu
vergaß er nur zu oft, daß der Komponiſt neben dem forte und
fortissimo häufig ein piano oder ſogar pisanissimo vorſchreibt.

Hans Kaufmanns König Heinrich war eine recht ge
mütliche Majeſtät. Mit dem Einſatz zum „Gebet“ hatte ſie es
trotzdem ſehr eilig. Schwerer als dieſer Schnitzer wog aber die
Tatſache, daß Kaufmann über ein konventionelles Singen ohne
tiefere Geſtaltung nicht hinauskam. Jhm fehlen außerdem
die vollen tiefen Töne.

Hilde Voß (Elſa) bewegte ſich auf bekannter Höhe.
Maria Günzel-Dworski (Ortrud) und Fritz Kerz
mann (Telramund) boten reife Kunſt und ſchufen, wie zu er
warten war, in der Szene vor dem Münſter einen gewaltigen
dramatiſchen Höhepunkt. Willi Sonnens Heerrufer ge
hörte ebenfalls zu den guten Leiſtungen. Den beiden Quar-
tetten gebührt Anerkennung. Das Orcheſter war ausgezeichnet.

Günter Schab.

rlag von Otto Thiele. Verantwortlich für die Politik
demann für Volkswirtſchaft und Nitteldeutſchland:

Huth für Lokales, Kunſt, Unterhaltung und port:
Sellheim. Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten,

ſämtlich in Halle.
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iel e f Ter v ev r See e s. Abadeze, Fonlen billig. Gummi-Bieder, nur Gr. Steine fer 5

c c c c n l vſhe Briketr MAIIEha a Gummi an Rohkoh
Für die uns anläßlich unserer Vermäblung erwie- Magdeburgerstraße 66. wg e rüberaus reichen Geschenke und Glückwünsche 00 v hsenen

ist es uns nur möglich, auf diesem Wege herzlich zu
cdankKen.

Hermann Holter und Frau
Charlotte geb. Reuter Siehbigerodse.

Ober-Esperstedt, im Mai 1923.

Die Ankaufs- und Verwertungssiele für

DonnerstagAnbelen u Elemente
Das Werte Gebot

luwelieren, Gold- u. Silberscohmieden von Haſle
und dem Reg. Bezirk Morseburg befindet sleh

Landwehrstrasse 7
im Laden des Herrn Juweliors G rzimbke.

Nestle-Dauerwellen)

haltbar beim Waschen und Regen

verwandeln jedes Haar in
dauernd welliges, sind

Gastspiel mit
[]ou]„njT—Z

Hod. Theater.

Das Mal- Programm
hat einen groben Erfolg.

Mergen Labarett-Ball.

Tagesgespräch!
ist das Sensationg-

Warder beste Zahnkraft-Gla di ator und das
große Programm

Salon fär Nestle Dauerwellen Künstlerzpiele
Segner 8 Langrock, Halle „Be-Bu-Bä“.

Sommerſp roſſenbeseitige unt. Garantie 1p. b Tagen. Ferner

ieberflecke, Warzen, u. sonst. Schönheitsfokler
(Tel.bö62) J. Pplers I8b
Filiale Halle a. ztr. u haus jeden

abends 8 Uhr

Inhaber.

nur Grosse Ulrichstrasse 6-—8, I Z.(im Hause W. F. Wollmer). Fernruf 3940. Morge Aige

den Aal,
Gezeliger Abend
für Dauerkarten-

rin „Wilhelmstr. 13. (Gegr. 1905)

Seneel
Perser Teppiche

antike Gobelins
Persor Neppiet-Govellyehalt

Schriftl. Off. erb. Vertreter in Kürze am Platze.

im grossen Pestsaai

V Walzer.und Brücken
ſowie

betrieb.
kauft zu bisher nie gezahlten Preiſen

Verlin V.,, Kurfürſtendamm 66.

Telephon Kurfürſt 3560. Abends 8 Uhr

Mittwoceh, d. 23. Mai,
b 7 Uhr

Früh Konzert.
besellger Abend.

Saalsehlob Brauerei
Horgen, Mittwoed, 7 Uhr

Slraubabens

Operettensehlag.ſrob. Ktreiehorehoster

Halles größter und
sehenswertest. Ball-

r Iheatées
Mittwoch abds.7 ubr

Die Königin von Saba.

w. S

Leipziger Strasgo S8.
Täglich der Rigsenerfolg

Der erste Ruggenfiln

Fonkusenua
Das Drama der Knechtsehaft.

6 Akte nach Leo Tolstoi,

Leo PeunkKert
in dem Lustspiel in 4 Akten

3 n

m

Walhalla Liehtespiel- Theater.

Asta Nielsenim Drama in 6 Akten von Thomas Halli ſänrerin ſaverrd
Neben der spannenden Handlung sind
es die wundervollen Bilder, die jeden

Besucher fesseln werden.

Charlſie Chap lin
in der Groteske

Chaplin hat nen Dailles.

Alte Promenoae 11 a.
Dritter und letzter Teil

des Abenteurerfilms in drei Teilen

Die Frau mit
Konstantinopel Paris.

Der 3. Teil bringt Wiederholungen des 1. u2. Teils und ist dadurch jedermann, der als
ersten Teile nicht gesehen hat, verstänälieh,

Lebeansglut.
Drama in 5 Akten.

Bosinn 4 Uhr in sämtliehen Theatern.

Erſthlaſſige Stoſſe

zu Herrengusügen, Paletots, Covereoats,Doſenſtreifen, Marengos u. dgl. empfiebhli
zu ſehr vorteilhaſten Frelſen

bei meterweiſer Abgabe
Auf Wunſch Anfertigung nach Maß

unter Garantie guten Sitzes

F. W. BIlIascehe.,.Gr. Ulrichſtr. 11 I. Tel. 1939.

Daranansehliossend

Kirchnerſtr. 6.

än.

Morgen sowie Jeden Mittwoch an 7 Vnr

in Spiegelsaal

Gr. Kavalierhall.
Stiümmungskapelle?

Hohenzoſſernhof,
Magdeburgerstrasse 65.

leden Mittwoch 5-Vhr-Wee.
Wanzabenäel.

Otto Müller

ſabanſerſguns
billige Preiſe

Joh. MHillebrandt,Pfälgzerſtraße 6 II Tr.

Grosse Auswahl sehöner
Standuhren

mit prachtvollem Gong-
sohlag und besten

Messingwerken,
schriftliche Garantie,

verkauft billig
H. Schindler,
Uhrmachermeister,

Kleine Ulrichstraße 35.

Sehrelhmasehinen
neu und gebraucht. Auch

Umtauſch.

V. Herbert,
Alte Promenade 34,an der tp o ſt.Generalverlr eb von

Triumph“, derunver-wüſtlich. Schreibmaſchine.

diefeine

Cutes dauerhaftes Gummi-
band für Strumptbänder
kauft man bei H. Schnee

Suche ſofort fahrbereiten Wagen, welcher
ſich für Transportzwecke eignet.
tragkraft 10--12 Zentner.
gebote mit Preisangabe an

Dürrenverg

Mindeſt-
Ausführliche An

„Warm zu empfehſen m
Zucker's Patent-Medizinal-
Seife gegen unreine Haut,
Miteſſer,

Zu uſw.
Ar Dr. W.“Zuek -Cremo( nicht fettendu. fetthaltig). e

Drogerien,Friſeurgeſchäften rbauug

Bruchkranke
können nach bewährter
Metbode ohne Operation
und Berufsſtörung geheilt
werden. pre nden
in Halle, Hotel grüner
Vaum, Franckeſtr. am
Sonnabend 26. Mai,

r.

Dr. med. Haugmann,
Spezialarztf.Bruchleiden

Jalousien
Schaufenstorrollos

liefern u. reparieren
Franz Rugolnh Co.
Krausenstr. 16. Tel, 2106.,

geſucht. Geſi.
unt. Z. 3138 an

Suche: Einfami

dieſer Zeitung.

u
Kroblager all. um
Billigste BezugsWie erverkinf

und Fahbrike

Vertreter ge
Einzelverk. u Be

Aeplera

Malergeseoh
Jägerplatz

Ausführung s
Malerarbeiten

er BereehnKornund i umierbinl

Miet den

ZimMöbl.
v. et ſolide

ſchäftsſtelle d. 3

Wohnung
z

Anbiete: Villa a
13 Zimmer, ſo
bar, ferner h
liche Zimm
Halle-Nord.

mit Garten i
zur Miete ode

Angebote unter
an die Geſch

(ötellen An

Platzve
ſucht erſtes V
techniſche Oele

Es kommen
in Frage, die
induſtriellen
ziehungen haben
unter Z. 3136 an
ſchäftsſtelle d. 8

Suche zum
Antritt einen
Tätigkeit gewö

Verwe

ca. 24 Jahre alt
nach Tarif.Rittergut a

Pfarrbaus
bei Camburg
baldigſtem Antr

Hausto
t untern

wird geh Kire

Stenen SeeKa

Nachf. Gr. Steinstr. 84

Jg. Staatsbeamter
Vertrauensſtellung

in Jnduſtrie, Grundſtücksabteilung. Arg
T. 3137 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zen

in ungel
Stellung

Ange
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